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H I - F I
A U T H O R I Z E D
S T 0 C K I S T

Beginne
"am Anfang... Bei

"der Verbesserung einer
HIFI-Anlage beginne am Anfang

'der Wiedergabekette. Diese Regel für
"das Abspielen von Schallplatten konsequent

"angewendet, läßt den Plattenspieler zum Anfang und
"damit zum wichtigsten Baustein der Wiedergabekette wer-

den. Seit Erscheinen der CD-Player muß vor dem Hörvergleich von
Taufwerken, Tonarmen und Abtastsystemen eine Gegenüberstellunn, von LP

CD mit gleichem Musikmaterial gehört werden. Die erste Entscheidung ijilt der
'Auswahl des Wandlersystems. Wenn ein Wandlersystem musikalische Information verzerrt

unterschlägt, kann der Rest der Abspielkette sie nicht mehr zurückijuwiiiiimi! Als
"LINN HI-FI A U T H O R I Z E D STOCKIST sind von uns alle LINN Händler ;msi|i</i)ichnet

worden, die LP/CD-Vergleiche, A/B-Vergleiche von Laufwerken, Tonarmen, Abtastsystemnn, Vnrsi.irkiim sowie
»Single'Speaker Demonstration« vorführen. Beginne am Anfang... Noch vor der Wahl Ihn» IHM Anlage
steht die Wahl des Händlers. Die Anschrift Ihres nächstgelegenen LINN Händlers tüilun wn Ihiinn ynn mit.

und

oder
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MUSIK & MEINUNG

Liaisons
dangereuses

„Hat KM(M)I mit PHILIP(S) geschlafen"?fragte
„Untersuchungsrichter" Wittmann vor einigen
Jahren ahnungsvoll in einer „FonoForum"-Glosse.
Er war auf der richtigen Spur. Denn jeder der gro-
ßen Sehidlplattenkonzerne stärkt sich durch „Part-
ner": Liaisons dangereuses! Vor allem dann, wenn
Lalx'l-Pdi Inerinnen aus der sogenannten Illegalität
nicht ins nelbe Haupthaus, sondern „sauber" in die
Import service-I )ependance genommen werden —
/.um I lochpreis versteht sich, denn schließlich will
man |a nicht allein die rührigen Kleinvertreiber ver-

dien« Mi lassen. Die meisten Sänger und
So I i s t.< • n, d ie auf diesen im Volksmund
Boot legs genannten historischen Veröf-

^ - fenl Heilungen zu hören sind, scheinen mit
Wk II der nichthonorierten Weiterverwertung
w ü ihrer künstlerischen Arbeit einverstan-

den. Nicht so die Kollektive, voran die
()rchester. Zwar hält sich das Bayreuther
Kestspielorchester viel auf die „Ehre zu

V """ spielen" zugute. Doch wenn es um maßstäb-
\k liehe Aufnahmen der 50er Jahre geht,
^ rul'en die ergrauten, gut altersruhegeld-

versorgten Musiker nach dem juristischen
Prügel, um Hares einzustreichen. Soweit, so gut.

Ausgesprochen pikant ist es allerdings, daß die
gleichen Juristen, die generell gegen alle ruchbar
gewordenen ausländischen Raubpressungen auf
dem deutschen Markt massiv zu Felde ziehen,
Nachsieht üben und Milde walten lassen, wenn
Urheberrecht lieh fragwürdige Produkte im eigenen
Kantaten-Vertrieb käuflich zu haben sind. So ein
respektabler Herr Rechtsanwalt verdrängt da
selh.'.t verstand lieh, daß er das, was er andernorts
anhand von Paragraphen verfolgen läßt, im eige-
nen I lause akzeptiert. Kein Wunder auch: Mal fun-
giert er als privater Recht-Haber und Abmahn-
Profi, mal als honorabier Justitiar einer Weltfirma.
I. i a i son» d a 1i ge reuses! Wolf-Dieter Peter
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